
Satzungdes
Rasensportvereinvon1932Achtum e.V.

Beschlussvorlagezur
Satzungsneufassunginder
Mitgliederversammlungam
30.03.2019

Stand:26.04.2019

DerRasensportvereinv.1932Achtum e.V.achtetundfördertdieGleichberechtigungderGeschlechter.Dain
derSatzungteilweiserechtlicheNormen,dieausschließlichindermännlichenForm geschriebensind,
wörtlichübernommenwurden,habenwirunsentschiedenzurleichtenLesbarkeitundum Missverständnisse
zuvermeiden,diemännlicheForm zuwählen.Gendergerechtigkeitistfürunsselbstverständlichundunser
Handelnwirddanachausgerichtet,sodasswirdieSatzungauchinderForm deranderenGeschlechterlesen
undentsprechenddurchunserHandelnmitLebenfüllen.

§1 Name,Sitz,EintragungundGeschäftsjahr



1. DerVereinträgtdenNamen„Rasensportvereinv.1932Achtum e.V.“
(kurz:RSVv.1932Achtum e.V.oderRSV).
DieVereinsfarbensindGelb-Rot.

2. SitzdesVereinsistHildesheim,StadtteilAchtum-Uppen.
3. DerRSVistim VereinsregisterdesAmtsgerichtsHildesheim unterderNummerVR1014eingetragen.
4. DasRechnungsjahristdasKalenderjahr.
5. DerVereinistparteipolitischneutralundübtreligiöseundweltanschaulicheToleranz.

DerVerein bekenntsich zurfreiheitlichen demokratischen Grundordnung derBundesrepublik
Deutschland.

6. DerVerein,seineMitgliederundMitarbeiterbekennensichzudenGrundsätzeneinesumfassenden
Kinder-undJugendschutzesu.a.aufderGrundlagedesBundeskinderschutzgesetzesundtretenfür
die Integritätund die körperliche und seelische Unversehrtheitund Selbstbestimmung der
anvertrautenKinderundJugendlichenein.

§2 ZweckdesVereins/Zweckerreichung
1. ZweckdesVereinsistdieFörderungdesSportsnach§52Abs.2Nr.21derAbgabenordnung(AO)

im Rahmen des Breiten-und Freizeitsports aberauch im Wettkampfsportund auch aus der
PerspektivevonIntegrationundInklusion.
DesWeiterenwirktderRSVim RahmenseinerallgemeinenJugendarbeitbeiderJugendpflegeund
Jugendförderungmit.

2. DerVereinszweckdesRSVwirdinsbesondereverwirklichtdurch
a) DurchführungvonTrainings-undSportangebotenauchinForm vonKursangebotenundim

RahmenvonKooperationen;
b) Anschaffung,AnmietungundUnterhaltungvondurchAbs.a)bedingtenGeräten,Sportanlagen

undRäumen;
c) Aus-,Fort-undWeiterbildungvonÜbungsleitern,Trainern,Betreuern,Vereinsführungskräften

undWettkampfrichtern;
d) FörderungderPartizipationvonKindernundJugendlichenim VereindurchüberfachlicheAus-

undFortbildungsangebote;
e) DurchführungvongeeignetenInformations-undBildungsveranstaltungen;Durchführungvon

Sportveranstaltungen, Freizeitsportangeboten, Wettkämpfen, und sonstigen sportlichen
Veranstaltungen.

f) DerVereinkannsichzurErfüllungihrerAufgabeneinerHilfspersoni.S.d.§57Absatz1,
Satz2Abgabenordnungbedienen,soweitsiedieAufgabennichtselbstwahrnimmt.

§3 Gemeinnützigkeit
1. DerVereinverfolgtausschließlichundunmittelbargemeinnützigeZweckeim SinnedesAbschnitts

„SteuerbegünstigteZwecke“derAbgabenordnung.
2. EristselbstlostätigundverfolgtnichtinersterLinieeigenwirtschaftlicheZwecke.
3. AlleMitteldesVereinsdürfennurzusatzungsmäßigenZweckenverwendetwerden.
4. DerVereinistparteipolitisch,religionsbezogenundethnischneutral.
5. DieMitgliedererhaltenkeineZuwendungenausdenMittelndesVereins.
6. Keine Person darfdurch Ausgaben,die dem Zweck des Vereins fremd sind,oderdurch

unverhältnismäßighoheVergütungenbegünstigtwerden.
7. AusscheidendeMitgliederhabengegendenVereinkeineAnsprücheaufZahlungdesWerteseines

Anteilsam Vereinsvermögen.

§4 Verbandsmitgliedschaften
1. DerRSVistMitgliedim LandessportbundNiedersachsene.V.
2. DerRSVkannauchMitgliedindenFachverbändenderSportorganisationwerden.
3. DerRSVkann,wennesderErfüllungdesVereinszwecksdienlichist,inweiterenOrganisationendie

Mitgliedschaftanstreben.

§5 ArtenderMitgliedschaft
EsgibtaktiveMitglieder,förderndeMitgliederundEhrenmitglieder.

§6 ErwerbderMitgliedschaft
1. DieMitgliedschaftim VereinkannjedenatürlichePerson,Personengesellschaftoderjuristische

PersonaufAntragerwerben,sofernsiedieSatzungdesVereinsanerkenntundihreMitgliedschaft
nichtdenZielendesVereinswiderspricht.

2. ÜberdieAufnahmeentscheidetderVorstandnachEingangdesschriftlichenAufnahmeantrages.
3. Mitglieder,diesichum denRSVbesondersverdientgemachthaben,könnenaufAntragvonder

Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.Ehrenmitglieder sind von der
BeitragszahlungbefreitundhabenfreienZutrittzuallenVereinsveranstaltungen.



§7 BeendigungderMitgliedschaft
1. DieMitgliedschaftendetmitdem ToddesMitgliedsoderdurchVerlustderRechtsfähigkeitbei

juristischenPersonenundPersonengesellschaften.
2. DerfreiwilligeAustritterforderteineschriftlicheAustrittserklärung(Kündigung)miteinerFristvon

einem Monataufden Schluss des laufenden Kalenderhalbjahres.ZurFristwahrung istein
rechtzeitigerZugangdesSchreibenszum 30.05.bzw.30.11.desJahreserforderlich.

3. EinVereinsmitgliedkanndurchBeschlussdesVorstandesmiteinfacherStimmenmehrheitmit
sofortigerWirkungausgeschlossenwerden,wenn
a) einschwerwiegenderVerstoßgegenVereinsinteressen,
b) eineNichtzahlungvonBeträgenundGebührenundsonstigenberechtigten Forderungentrotz

zweimaligerMahnung,
c) einenachhaltigeStörungdesVereinslebens,
d) odereinsonstigesvereinsschädigendesVerhaltenvorliegt.

DerBeschluss überden Ausschluss hatdie Entscheidungsgründe zu enthalten und istdem
auszuschließendenMitgliedschriftlichmitzuteilen.
Gegen den Ausschluss kann das Mitglied innerhalb von einem Monatin schriftlicherForm
Widersprucheinlegen.Indiesem FallenimmtsichdienächsteMitgliederversammlungdesVorgangs
an.DieEntscheidung derMitgliederversammlung istendgültig.DieMitgliedschaftruhtbiszur
endgültigenKlärung.

4. MitBeendigungderMitgliedschafterlöschenalleAnsprücheausdem Mitgliedschaftsverhältnis,
unbeschadetdesAnspruchsdesVereinsaufberechtigtebestehendeForderungen.

§8 Beiträge,Gebühren,Umlagen,Zahlung
1. Aufnahmebeitrag,BeiträgeundUmlagenwerdenvonderMitgliederversammlungfestgesetztund

sindzuveröffentlichen.
2. Abteilungsbeiträge (in Abstimmung mitden jeweiligen Abteilungsleitern),Kursgebühren und

sonstigeEntgeltewerdenvom Vorstandbeschlossenundveröffentlicht.
3. ÜberZahlungstermineundZahlungsverfahrenentscheidetderVorstand.

Siesindbekanntzugeben.
4. Forderungen,dieinderSummemehralszweiMonatszahlungenergeben,werden

angemahnt.DasMahnverfahrenumfasstzweiZahlungsaufforderungen,derenersteeineFristvon
einem Monat,derenzweiteeineFristvonvierzehnTagenbesitztundgleichzeitigdieAndrohungdes
Vereinsausschlusseszuenthaltenhat.
DieKosten,diedurchdenZahlungsverzug(z.B.NebenkostendesGeldverkehrsbeiNichteinlösung
oder unberechtigtem Widerspruch einer SEPA-Lastschrift) entstehen, sowie die in der
BeitragsordnungfestgesetztenMahngebührenwerdendem säumigenMitgliedinRechnunggestellt.

5. InbegründetenAusnahmefällenkannderVorstandfälligeForderungenstundenoder
ermäßigen.Ineinem solchenFalleistjeweilseinProtokollzufertigen.

§9 RechteundPflichtenderVereinsmitglieder
1. DieMitgliederdesVereinssindberechtigt,durchAusübungdesStimmrechtsan

BeratungenundBeschlussfassungenderMitgliederversammlungundanallen
VeranstaltungensportlicherundnichtsportlicherArtteilzunehmen,sofernkeine
grundsätzlicheTrennungnachAlterundGeschlechtbesteht,sowiedieEinrichtungendesVereins
nachMaßgabederhierfürgetroffenenBestimmungenzunutzen.

2. DieMitgliedersindverpflichtet,dieSatzungundOrdnungendesVereinszubefolgenundnichtgegen
dieVereinsinteressenzuhandeln.

3. Siesindfernerverpflichtet,diefestgelegtenBeiträge,GebührenundEntgeltezuentrichten.
4. DasMitgliedistverpflichtet,alleInformationen,diefürdieMitgliedschaftvonWichtigkeitsind,wie

Wohnortwechsel,telefonischeoderelektronischeErreichbarkeitundÄnderungderBankverbindung
etc.innerhalbeinesMonatsdem VereinschriftlichoderperEmailmitzuteilen.

5. DieMitgliederbeteiligensichnachihrenKräftenundMöglichkeitenam ErhaltundanderArbeitdes
Vereins.

§10 Vereinsorgane
DieOrganedesRSVsind
a) DieMitgliederversammlung
b) DerVorstand

§11 VergütungOrganmitglieder,Aufwendungsersatz,bezahlteMitarbeit
1. DieVereins-und Organämterwerden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt,soweitnichtdiese

Satzungetwasanderesbestimmt.



2. Die Mitgliederversammlung kann beiBedarfund unterBerücksichtigung derwirtschaftlichen
VerhältnisseundderHaushaltslagebeschließen,dassVereins-oderOrganämterentgeltlichaufder
GrundlageeinesDienstvertragesodergegenZahlungeinerpauschaliertenAufwandsentschädigung
(Ehrenamtspauschale)ausgeübtwerden.FürdieEntscheidungüberVertragsbeginn,Vertragsinhalte
und Vertragsende ist der Vorstand zuständig.Der Vorstand kann beiBedarf und unter
BerücksichtigungderwirtschaftlichenVerhältnisseundderHaushaltslageAufträgeüberTätigkeiten
fürdenVereingegeneineangemesseneVergütungoderHonorierunganDrittevergeben.

3. Im ÜbrigenhabendieMitgliederundMitarbeiterdesVereinseinenAufwendungsersatzanspruch
nach§670BGBfürsolcheAufwendungen,dieihnendurchdieTätigkeitfürdenVereinentstanden
sind.DieMitgliederundMitarbeiterhabendasGebotderSparsamkeitzubeachten.DerVorstand
kann durch Beschluss im Rahmen dersteuerrechtlichen Möglichkeiten Aufwandspauschalen
festsetzen.
DerAnspruchaufAufwendungsersatzkannnurinnerhalbeinerFristvon6Monatennachseiner
Entstehunggeltendgemachtwerden.Erstattungenwerdennurgewährt,wenndieAufwendungmit
prüffähigenBelegenundAufstellungennachgewiesenwerden.

§12 Mitgliederversammlung
1. DieMitgliederversammlungistdasobersteOrgandesVereins.
2. Stimmrecht

a) StimmberechtigtsindmitjeweilseinerStimmealleEhrenmitgliederundMitgliederab16Jahren.
FüraktiveMitgliederunter16JahrenwirddasStimmrechtdurcheinenerziehungsberechtigten
Vertreterwahrgenommen.

b) BeiNichtanwesenheitisteineschriftlicheStimmabgabeunzulässig.
c) DieÜbertragungderAusübungdesStimmrechtsaufandereMitgliederistnichtzulässig.

3. OrdentlicheundaußerordentlicheMitgliederversammlung
a) DieordentlicheMitgliederversammlungfindeteinmaljährlich,möglichstim erstenQuartal,statt.
b) DerVorstandkannjederzeiteineaußerordentlicheMitgliederversammlungeinberufen,wenn

dasInteressedesVereinseserfordert.
c) DerVorstandmussinnerhalbvonsechsWocheneineaußerordentlicheMitgliederversammlung

einberufen,wenndieEinberufungvoneinem ViertelderMitgliederschriftlichunterAngabedes
Grundesverlangtwird.

4. EinberufungderMitgliederversammlung
DieMitgliederversammlungistdasobersteOrgandesVereins.DieEinberufungerfolgtdurchdie/den
1.Vorsitzende/n,durchAushangim VereinskastenoderschriftlicheEinladunganalleMitglieder,
unterderBekanntgabederTagesordnung,mindestens14Tagevorher.AnträgezurTagesordnung
sindmindestens7TagevorderVersammlungschriftlichandie/denVorsitzende/nzurichten.

5. LeitungderMitgliederversammlung
DieVersammlungsleitungführteinVorstandsmitgliednach§26BGB.

6. Niederschrift
a) ÜberdenVerlaufderMitgliederversammlungisteinErgebnisprotokollzufertigen,dasdie

AnträgeunddieErgebnissederBeschlussfassungenwiedergibt.
b) EsistvonderVersammlungsleitungunddem Protokollführerzuunterzeichnen.

7. Beschlussfähigkeit/Beschlussfassung
a) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahlder erschienenen Mitglieder

beschlussfähig,wennsieordnungsgemäßeinberufenwurde.
b) Beschlussfassungen,AbstimmungenundWahlenwerdensoweitdieSatzung

nichts anderes vorschreibt,miteinfacherMehrheitderabgegebenen gültigen Stimmen
getroffen.BeiStimmengleichheitgilteinAntragalsabgelehnt.Eine
EnthaltungistkeineStimmabgabe.

c) Satzungsänderungen bedürfen einerZustimmung von mindestens 2/3 derabgegebenen
gültigenStimmen.

d) DieAuflösungdesVereinsbedarfeinerZustimmungvonmindestens2/3derabgegebenen
gültigenStimmen.

e) Die Änderung des Vereinszwecks bedarf einer Zustimmung von mindestens 3/4 der
abgegebenengültigenStimmen.

f) Die Stimmabgabe erfolgtregelmäßig offen perHandzeichen.AufAntrag,den 1/10 der
anwesendenStimmberechtigtenbefürwortenmüssen,findenStimmabgabengeheim statt.

8. GästeundMedienvertreter
a) Gäste oder Medienvertreter können an den Mitgliederversammlungen ohne Rede-und

Stimmrechtteilnehmen.
b) Auf Antrag, der mit einfacher Mehrheit befürwortet werden muss, findet die

Mitgliederversammlungnichtöffentlichstatt.

§13 ZuständigkeitderMitgliederversammlung
ZudenAufgabenderMitgliederversammlunggehöreninsbesondere



a) WahlundAbberufungdervonihrgewähltenVorstandsmitglieder
b) ErnennungvonEhrenmitgliedern
c) EntgegennahmevonGeschäftsberichtundJahresabschlussdesVorstands
d) EntgegennahmedesKassenprüfungsberichtsundEntlastungdesVorstands
e) GenehmigungdesHaushaltsplans
f) FestlegungvonBeiträgen,AufnahmebeiträgenundUmlagen
g) BeschlussfassungüberSatzungsänderungen
h) BeschlussfassungüberAuflösungoderZweckänderungdesVereins

§14 AnträgezurTagesordnungderMitgliederversammlung
1. Dringlichkeitsanträge

a) JedesMitgliedkannbisspätestenseineWochevordem TagderMitgliederversammlungbeim
Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die
Tagesordnunggesetztwerden.

b) ZuBeginnderMitgliederversammlungistdieTagesordnungentsprechendzuergänzen.
c) Sachverhaltenach§14.3könnennurberaten,abernichtbeschlossenwerden.

2. Initiativanträge
a) ÜberdieAnträgeaufErgänzungderTagesordnung,dieerstinderMitgliederversammlung

gestelltwerden,beschließtdieMitgliederversammlung.
b) ZurAnnahmedesAntragesisteineeinfacheMehrheitderabgegebenengültigenStimmen

erforderlich.
c) Sachverhaltenach§14.3könnennurberaten,abernichtbeschlossenwerden.

3. BesondereAnträge
Satzungsänderungen,dieAuflösungdesVereins,ÄnderungdesVereinszwecks,die
WahlundAbberufungvonVorstandsmitgliedernunddieBeschlussfassungüber
Beiträge,AufnahmebeiträgeundUmlagen,sowieGegenständederBeratung,die
nichtunerheblicheWirkungenfürdieMitgliederhaben,könnennurbeschlossen
werden,wenndieAnträgedenMitgliedernmitderTagesordnungbeiEinladung
derMitgliederversammlungangekündigtundim Wortlautmitgeteiltwordensind.

§15 Vorstand
1. DerVorstandführtdieGeschäftedesVereinsnachMaßgabederSatzungunddenBeschlüssender

Mitgliederversammlung.
2. DerVorstand

a) DerVorstandbestehtaus
- dem Vorsitzenden,
- dem Kassenwart,
- sowiebiszuzweiweiterenVorstandsmitgliedernnachBedarf.

b) DerVorstandwirdfüreineAmtsdauervonzweiJahrengewählt.Wiederwahlistmöglich.Das
passiveWahlrechtsetztdieVolljährigkeitdesKandidatenvoraus.

c) Vorstandim Sinnedes§26BGBsindderVorsitzendeundderKassenwart.Siesindgerichtlich
undaußergerichtlichalleinvertretungsberechtigt.

d) Die Aufgabenverteilung derVorstandsmitgliederkann in einerGeschäftsordnung geregelt
werden.JedesVorstandsmitgliedkannsichzurWahrnehmungderAufgabeneinTeam in
eigenerVerantwortungzusammenstellen.

e) SitzungendesVorstandesfindennachBedarf,abermindestenseinmalproQuartalstatt.Die
Frist zur Einladung mit Tagesordnung beträgt sieben Tage. Alle anwesenden
VorstandsmitgliedersindstimmberechtigtmitjeeinerStimme.DieBeschlüssedesVorstands
werdenmiteinfacherMehrheitderabgegebenengültigenStimmenbeioffenerAbstimmung
gefasst.BeiStimmengleichheitgeltenAnträgealsabgelehnt.ÜberdieVorstandssitzungenist
einProtokollzuerstellen,dasvom Protokollführerundvoneinem Vorstandsmitgliednach§26
BGBzuunterzeichnenist.

f) BeiAusscheidenoderbeidauernderVerhinderungvonMitgliederndesVorstandeskönnen
derenÄmterbiszurnächstenMitgliederversammlungkommissarischbesetztwerden.Nach
ErgänzungswahldurchdieMitgliederversammlungendetdieBerufungmitAblaufderlaufenden
Wahlperiode.

§16 Sparten
1. DerVorstandkannunselbstständigeSparteneinrichtenoderauflösen.
2. OrganisationsstrukturundAufgaben¬verteilungregeltdieSparteeigenständig.
3. EinVereinsmitgliedkannMitgliedinmehrerenSpartensein.

§17 Vereinsordnungen
1. DerVorstandkannfolgendeOrdnungerlassen:



Geschäftsordnung
2. DieseOrdnungistnichtBestandteilderSatzung.

§18 HaftungdesVereins
1. EhrenamtlichTätigeundOrgan-oderAmtsträger,derenVergütungdieAufwandsentschädigungnach

§3 Nr.26a EStG („Ehrenamtspauschale“)nichtübersteigt,haften fürSchäden gegenüberden
Mitgliedern und gegenüberdem Verein,die sie in Erfüllung ihrerehrenamtlichen Tätigkeit
verursachen,nurbeiVorliegenvonVorsatzodergroberFahrlässigkeit.

2. DerVereinhaftetgegenüberdenMitgliedernim Innenverhältnisnichtfürfahrlässigverursachte
Schäden,dieMitgliederbeiderAusübungdesSports,beiBenutzungvonAnlagenoderEinrichtungen
des Vereins oder beiVereinsveranstaltungen erleiden,soweitsolche Schäden nichtdurch
VersicherungendesVereinsabgedecktsind.

§19 Datenschutzim Verein
1. ZurErfüllungderZweckeundAufgabendesVereinswerdenunterBeachtungder

Vorgaben derEU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)und des Bundesdatenschutzgesetzes
(BDSG)personenbezogeneDatenüberpersönlicheundsachlicheVerhältnissederMitgliederim
Vereinverarbeitet.

2. Soweitdiein den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen,hatjedes
VereinsmitgliedinsbesonderediefolgendenRechte:
- dasRechtaufAuskunftnachArtikel15DSGVO,
- dasRechtaufBerichtigungnachArtikel16DSGVO,
- dasRechtaufLöschungnachArtikel17DSGVO,
- dasRechtaufEinschränkungderVerarbeitungnachArtikel18DSGVO,
- dasRechtaufDatenübertragbarkeitnachArtikel20DSGVO,
- dasWiderspruchsrechtnachArtikel21DSGVOund
- RechtaufBeschwerdebeieinerAufsichtsbehördenachArtikel77DSGVO.

3. DenOrganendesVereins,allenMitarbeiternodersonstfürdenVereinTätigenistesuntersagt,
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung
gehörendenZweckzuverarbeiten,bekanntzugeben,Drittenzugänglichzumachenodersonstzu
nutzen.DiesePflichtbestehtauchüberdasAusscheidenderobengenanntenPersonenausdem
Vereinhinaus.

§20 Auflösung
1. DieAuflösungdesVereinskannnurineinerzudiesem ZweckeinberufenenMitgliederversammlung

beschlossenwerden.ZurAuflösungdesVereinsisteineMehrheitvonzweiDrittelderabgegebenen
gültigenStimmenerforderlich.

2. Sofern die Mitgliederversammlung nichtanderes beschließt,sind im Falle derAuflösung die
Vorstandsmitgliedernach§26BGBalsalleinvertretungsberechtigteLiquidatorendesVereinsbestellt.

3. BeiAuflösungoderAufhebungdesVereinsoderbeiWegfallsteuerbegünstigterZweckefälltdas
nachBeendigungderLiquidationvorhandeneVereinsvermögenVermögenandieStadtHildesheim,
dieesunmittelbarundausschließlichfürgemeinnützigeZweckeim Sportzuverwendenhat.

4. Im FalleeinerFusionmiteinem anderenVerein,fälltdasVermögennachVereinsauflösunganden
neuentstehendengemeinnütziganerkanntenFusionsvereinbzw.denaufnehmendengemeinnützig
anerkanntenVerein,deresausschließlichundunmittelbarfürgemeinnützigeZweckezuverwenden
hat.

§21 GültigkeitdieserSatzung
1. DieseSatzungwurdedurchdieMitgliederversammlungam 30.03.2019beschlossen.
2. DieseSatzungtrittmitEintragungindasVereinsregisterinKraft.
3. DerVorstandwirdermächtigt,ÄnderungenaufVerlangendesVereinsregistergerichtesoderdes

Finanzamtes am beschlossenen Satzungstext durchzuführen,sofern es zur Erlangung der
RegistereintragungoderderGemeinnützigkeiterforderlichist.


